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Nächster Heimkampf der RG Hausen-Zell II am 02.11.2024
Am 02.11.2024 fi ndet der nächste Heimkampf der RG Hausen-Zell II gegen den 
ASC Kappel statt. Kampfbeginn ist um 20.00 Uhr in der Stadthalle Zell.
Die RG Hausen-Zell I und II starten die Rückrunde mit dem Derby gegen die WKG 
Weitenau-Wieslet am 01.11.24 ab 15:30 Uhr in Höllstein, wir freuen uns auf Ihre 
Unterstützung.”
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öff nungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öff nungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öff nungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öff nungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag 07. November 2024
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr

Mittwoch 14 - 18 Uhr

Freitag8 -12 Uhr
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Amtliche Bekanntmachungen

Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. 
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d̀ e#Vfg)#($h&i(

I!8 1:;DG@?:@2D>04:20<=33DNG:304:;0H/4!0MDN2:;0bj=3D3A=:2.3>;G=@@:Hc Ĵ!8̂8\Z8
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Vortrag “Zukunftsfähiges Lernen zwischen zwei Generationen”
Kinderbildungszentrum Hausen im Wiesental

Der Vortrag zu einem Beispiel für „Lebenslanges Lernen“ mit den Referenten Dr. Franz Koranyi (Leiter Kinderbildungszen-
trum) und Peter Kiefer(1. Vorsitzender der Seniorenakademie) fi ndet statt am 
Mittwoch, 06.11.2024 18.00 Uhr in der Seniorenakademie Hochrhein-Wiesental e.V.
(Constanze-Weber-Gasse 1, 79669 Zell i.W.)

Das KIBIZ und die Seniorenakademie möchten mit Ihnen in die Welt der Bildung eintauchen und einen Blick auf das ge-
meinsame (lebenslange) Lernen werfen.
Im Mittelpunkt steht Ziel 4 der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung: 
Inklusive, gerechte und hochwertige Bildung für alle gewährleisten.

Das Kinderbildungszentrum bringt seit 2021 den örtlichen Kindergarten mit der Grundschule in Kontakt und hat eine enge 
Zusammenarbeit geschaff en, die durch gute Übergänge zwischen den Einrichtungen eine nahtlose Bildungserfahrung für 
die Jüngsten anstrebt.
Seit 2023 freuen sich die Kinder zudem über die Kooperation des Zentrums mit der Seniorenakademie Hochrhein-Wie-
sental. Diese hat u.a. ermöglicht, im Sommer 2024 eine zweitägige Aktion zum Thema Nachhaltige Entwicklung umzu-
setzen. Gemeinsam konnten Kinder mit Seniorinnen und Senioren unterschiedliche Themen aus der Natur und Kultur 
entdecken und erkunden.
Erfahren Sie im Vortrag mehr über das Kinderbildungszentrum, die Aktionstage mit der Seniorenakademie und welche 
Potenziale für ein Lebenslanges Lernen eine solche Zusammenarbeit auch im Sinne eines Modells bereithält und Idee und 
Anregung für andere Schulen sein kann. Wir freuen uns auf Ihr Interesse! (Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.)

Weitere Informationen zum Kinderbildungszentrum:
Als Modellprogramm von 2021-2024 gestartet (koordiniert von der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung und gefördert 
durch das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg), ist das Kinderbildungszentrum Hausen nun eine 
Einrichtung der Gemeinde Hausen im Wiesental. Das Zentrum setzt sich für die Verbindung einer ganzheitlichen Bildung 
für Kinder im Alter von 0-10 Jahren ein.

Besuchen Sie die Homepage unter www.kibiz-hausen.de

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Gemeindeverwaltung:

Veranstaltungen

Ende des amtlichen Teils
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Spruch für den 3. November 2024, 23. Sonntag nach Trinitatis
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So ein Ding: Bademantel

Die Geschichte des Bademantels beginnt nachweislich im Jahr 1880. Denn damals trugen Frauen eine erste 

Variante als Sichtschutz auf dem Weg ins Meer. Erst einige Jahrzehnte später wurde der Bademantel auch 

ein Bekleidungsstück für Männer. Heutzutage ist er, meist aus weichem, frotteeartigem Material, aus 

unserem Leben kaum noch wegzudenken. Egal ob zu Hause, in Schwimmbädern, Saunen, Hotels oder 

Krankenhäusern bietet er ein wohliges Gefühl. Typisch für ihn ist das Band, mit dem er zusammengehalten 

wird, und manchmal hat er auch eine Kapuze. Was man dem Bademantel zunächst nicht zutraut, ist seine 

Berühmtheit! In der Musik (Udo Jürgens), der Literatur (Per Anhalter durch die Galaxis) und natürlich auch in 

Film und Fernsehen (Dittsche) hat er eine tragende Funktion. Darüber hinaus gehören wohl Sherlock Holmes

und Hugh Hefner mit zu den bekanntesten Bademantel-Trägern.

So ein Gott: Bademantel

Bademäntel sind in fast jeder Altersgruppe beliebt. Und das kann ich nur allzu gut verstehen. Denn es ist 

famos, welch gutes Gefühl von Wärme, Schutz und Geborgenheit dieses Kleidungsstück geben kann, egal 

ob im Krankenhaus, Schwimmbad oder zu Hause nach der heißen Dusche. Wer in einen Bademantel 

schlüpft, spürt schnell die Wärme und erlebt, wie ganz nebenbei die Nässe aufgesogen wird. Besonders im 

Krankenhaus kann der Bademantel wohlige Sicherheit vermitteln und für manch eine/einen ist er im Hotel ein

Accessoire, das ein exklusives Gefühl von Gemütlichkeit vermittelt. Geschützt vor fremden Blicken, kaltem 

Wind auf nasser Haut und kuschelig warm gehalten ist es auf jeden Fall eine gute Idee, einen Bademantel zu

haben.

So ist es auch mit Gott! Um genau zu sein, ist es die beste Idee, die wir Menschen haben können. Denn 

anders als ein Bademantel ist Gott noch viel mehr als nur ein kuscheliges Accessoire. Gott ist der Schöpfer 

und Herr dieser Welt. Er hält alles in seinen Händen. Deswegen finden wir nirgendwo anders so viel 

Sicherheit und Schutz als bei ihm. Niemand ist weiser, geschickter oder stärker als er. Gott wirft nichts aus 

der Bahn. Niemanden und nichts kann ihn überwältigen. Wir sind beschützt und sicher in seinen Händen. 

Gottes Macht hat keine Grenzen und seine Liebe zu uns hört niemals auf. Wir können uns in seiner Liebe 

geborgen fühlen. Denn Gott will, dass es uns gut geht. So wie wir einen Bademantel vor allem zu Hause 

tragen, will Gott uns immer und überall ein sicheres und gutes Gefühl von Heimat schenken.

Ja, also lasst uns dem Schutz und der Liebe Gottes anvertrauen! Denn kein Bademantel der Welt ist besser 

als er!

Es grüßt Sie ganz herzlich

Ihre Diakonin Rebekka Tetzlaff

Gottesdienste – Zeit für Begegnung
Sonntag, 3. November 2024 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Nina Reichel

Sonntag, 10. November 2024 10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Klaus Opitz

Donnerstags um 16 Uhr (außer wenn Altennachmittag stattfindet) wird im „Haus an der Wiese“ eine 

ökumenische Andacht gefeiert. Dazu sind auch alle Hausener*innen herzlich eingeladen!

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Gruppen und Angebote
Dienstag, 5. November 2024 19:00 Uhr Singkreis

Mittwoch, 6. November 2024 10:00 Uhr Bibelgesprächskreis

Donnerstag, 7. November 2024 14:30 Uhr Seniorennachmittag „Skandinavien entdecken“

mit Bilderpräsentation von Marietta Metzger

(Termin verschoben vom 14.11.2024)

Samstag, 16. November 2024 10:00 Uhr Rollenverteilung für das Krippenspiel

Herzliche Einladung an alle schauspielbegeisterten Kinder! Rollen in al-

len Größen und Formen warten auf euch! Anmeldung bei Rebekka 

Tetzlaff: 0162/456 9616

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag: 15:00 bis 16:30 Uhr       Freitag: 9:30 bis 12:30 Uhr

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622/2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de

Diakonin Rebekka Tetzlaff: rebekka.tetzlaff@kbz.ekiba.de, Tel.: 0162/456 9616

Die evangelische Kirche ist täglich von 10-18 Uhr zum Gebet geöffnet

Samstag, 02. November 2024   Allerseelen
Hausen 
St. Josef

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag zu Allerseelen mit 
Totengedenken für die Verstorbenen der 
Seelsorgeeinheit / Team

 
Sonntag, 03. November 2024   31. Sonntag im Jahreskreis
Schopfheim St. 
Bernhard

10:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet von Intakt / Pfr. Michael 
Latzel

 
Montag, 04. November 2024
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Dienstag, 05. November 2024
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Mittwoch, 06. November 2024
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Donnerstag, 07. November 2024
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Freitag, 08. November 2024
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Samstag, 09. November 2024
Höllstein 
St. Maria

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel

 
Sonntag, 10. November 2024   32. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 
St. Josef

10:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr
Tel. 07622-3438; E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de 
www.kath-mittleres-wiesental.de.

Kirchliche Nachrichten



41/24 Hausener Woche

17

Vereine berichten

Der Ortsverband informiert:
Pfl egepauschbetrag – Steuererleichterung für pfl egende 
Angehörige
80 Prozent der Pfl egebedürftigen in Deutschland werden 
zuhause von ihren Angehörigen versorgt. Diese Pfl ege 
kostet Zeit und Kraft, aber auch Geld. Ab einem Grad 
der Behinderung von 20 können Pfl egepersonen diese 
fi nanziellen Aufwendungen von der Steuer absetzen. Die 
VdK-Beratungspraxis zeigt leider, dass dieser Steuervorteil 
vielen pfl egenden Angehörigen nicht bekannt ist. Pfl ege-
personen können ganz einfach einen steuerlichen Pausch-
betrag geltend machen. Als Nachweis für die Pfl egetätig-
keit ist ein Bescheid über die Pfl egebedürftigkeit oder die 
Hilfl osigkeit der gepfl egten Person ausreichend. Ändert 
sich der Pfl egegrad, ist der neue Bescheid bei der Einkom-
menssteuererklärung beizulegen. Die Steuervergünstigung 
wird pauschal für pfl egende Angehörige gewährt – ganz 
unabhängig von den tatsächlich entstandenen Kosten. Da-
her ist es auch nicht notwendig, mit einzelnen Belegen die
jeweiligen Ausgaben bei der Einkommenssteuererklärung 
nachzuweisen. Pfl egepersonen, die mehr als einen Ange-
hörigen pfl egen, können den Pfl egepauschbetrag natürlich 
auch mehrfach bei der Steuererklärung geltend machen.
Aktuell liegen die gültigen Pfl egepauschbeträge bei: 600 
Euro (für Pfl egegrad 2), 1.100 Euro (Pfl egegrad 3), 1.800 
Euro (Pfl egegrad 4 und 5 und bei Merkzeichen H).
Wichtig: Die Pfl ege der Angehörigen muss unentgeltlich 
erfolgen. Andernfalls wird der Pfl egepauschbetrag nicht 
gewährt! Auch das Pfl egegeld der Pfl egeversicherungen
zählt als Einkommen. Es sei denn, die pfl egenden Ange-
hörigen nutzen das Pfl egegeld für Hilfsleistungen, die der 
pfl egebedürftigen Person zugutekommen. In diesem Fall 
istes sinnvoll, dies dem Finanzamt nachweisen zu können. 
Nutzen Sie für den Pfl egepauschbetrag bei Ihrer Steuer-
erklärung die Anlage „Außergewöhnliche Belastungen/
Pauschbeträge“ in Zeile 11 und 16.

Liposuktion bei Lipödem: Anspruch auf Kassenleistung 
verlängert
Beim Lipödem handelt es sich um eine Fettvertelungs-
störung an den Armen und/oder Beinen, die starke 
Schmerzen verursachen kann. Zusätzlich bestehen 
vermehrte Wassereinlagerungen in den betroff enen-
Körperteilen. Das Lipödem wird nicht selten als Überge-
wicht oder Fettleibigkeit (Adipositas) fehlgedeutet und blei-
bt deshalb lange unerkannt. Es tritt nahezu ausschließlich 
bei Frauen auf. Die Ursache des Lipödems ist bisher 
unbekannt. Die konservative Therapie wie Lymphdrainage, 
Kompression und Bewegungstherapie kann die bestehen-
de Fettverteilungsstörung nicht beeinfl ussen.
Die Liposuktion ist ein chirurgischer Eingriff , bei dem 
das krankheitsbedingt vermehrte Fettgewebe entfernt 
wird. Die befristete Regelung, wonach die Liposuktion 
bei Lipödem in Stadium III unter bestimmten Bedingun-
gen eine Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung 
ist, wurde bis Ende 2025 verlängert. Hintergrund ist die 
Erprobungsstudie „LIPLEG – Liposuktion bei Lipödem in 
den Stadien I, II oder III“. Aktuell werden die Daten dieser 
Studie zu den Vor- und Nachteilen der Liposuktion im
Vergleich zur alleinigen nichtoperativen Behandlung mit 
Lymphdrainage, Kompression und Bewegungstherapie 
ausgewertet. Die Entscheidung, ob die Liposuktion eine
reguläre Leistung der gesetzlichen Krankenkassen 
wird und wenn ja, bei welchen Erkrankungsstadien des 
Lipödems, soll bis Mitte des Jahres 2025 vorliegen

Puppentheater „Paulchen hat Bauchweh“ begeistert Kindergartenkinder 
im Landkreis Lörrach

Landkreis Lörrach In der vergangenen Woche wurde im großen Sitzungssaal des Landratsamts das alljährliche umwelt-
pädagogische Puppentheater der Abfallwirtschaft aufgeführt. Insgesamt 700 Vorschulkinder aus 48 Kindergärten des 
Landkreises erlebten in sieben Vorstellungen in dem Stück “Paulchen hat Bauchweh” die Themen Abfalltrennung und 
Bioabfall auf spielerische Weise.
         
Die kleinen Zuschauerinnen und Zuschauer waren von Paulchen, dem Kompostwurm, und seinen Freunden Kasperl 
und Seppel begeistert, die gemeinsam so manches Abenteuer erleben. Das Theaterstück veranschaulichte spielerisch 
die richtige Trennung von Bioabfällen. Durch interaktive Elemente und humorvolle Darstellungen wurden die Kinder aktiv 
in die Handlung einbezogen. Nach der Vorstellung erhielt jedes Kind von der Abfallwirtschaft eine Biotonnen-Drehschei-
be und ein Pixiheft der Bioabfallmonster.

Die Abfallwirtschaft Landkreis Lörrach setzt mit dieser Veranstaltung seit vielen Jahren ein Zeichen für Umwelterziehung 
und nachhaltigen Umgang mit Ressourcen. Die positiven Rückmeldungen der Erzieherinnen und Erzieher sowie die 
zahlreichen Anmeldungen belegen die erfolgreiche Umsetzung des Projekts, das nicht nur viel Freude bereitet, sondern 
auch einen wertvollen Beitrag zur Sensibilisierung der Jüngsten für Umweltthemen leistet.

Sonstiges Wissenswertes
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Gut informieren – gut vorsorgen
Verbraucherzentralen bieten im Rahmen der „Fokuswoche Vorsorge“ bundesweit an fünf 
Tagen 25 kostenlose Online-Vorträge an
 Die „Fokuswoche Vorsorge“ der Verbraucherzentralen fi ndet in diesem Jahr vom 4. bis zum 8. November 2024 statt. 
Bereits zum vierten Mal bieten die Verbraucherzentralen insgesamt 25 kostenlose Online-Vorträge rund um die The-
men Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und digitaler Nachlass an. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die Vorträge fi nden während der gesamten „Fokuswoche Vorsorge“ von Montag bis Freitag jeweils um 15 Uhr 
und 18 Uhr statt. Alle Termine und Anmeldung auf www.vz-bw.de/fokuswoche-vorsorge.
 Die Frage, wer im Krankheitsfall die Vertretung übernehmen oder wie bei schweren Erkrankungen behandelt werden 
soll, betriff t Menschen jeden Alters. Meist sind schwere Krankheiten oder Schicksalsschläge der Anlass dafür, sich mit 
diesen Themen zu beschäftigen. Während der „Fokuswoche Vorsorge“ besteht die Möglichkeit, sich an verschiede-
nen Tagen und Uhrzeiten zu informieren. Die etwa einstündigen Vorträge erleichtern den Einstieg in das Thema und 
schaff en eine solide Grundlage dafür, die benötigten Vorsorgeverfügungen aufzusetzen – zum Beispiel mit „Selbstbes-
timmt“ – den Online-Vorsorgedokumenten der Verbraucherzentralen. Während der „Fokuswoche Vorsorge“ bieten die 
Verbraucherzentralen folgende Online-Vorträge an:

 Patientenverfügung: Über Ihre Behandlung bestimmen Sie 
Ein plötzlicher Unfall oder eine schwer verlaufende Erkrankung – jeden kann es treff en. Wer älter als 18 Jahre und ein-
willigungsfähig ist, kann mit einer Patientenverfügung für die Fälle vorsorgen, in denen man nicht mehr selbst entschei-
den kann. In einer Patientenverfügung lässt sich festlegen, welche Untersuchungen und Behandlungen in bestimmten 
medizinischen Situationen oder für den Fall der Pfl egebedürftigkeit erwünscht oder nicht erwünscht sind. Die Patien-
tenverfügung richtet sich sowohl an zukünftige behandelnde Ärzt:innen, als auch an Bevollmächtigte und Betreuer:in-
nen. Sie wird nur herangezogen, wenn eine Person nicht mehr in der Lage ist, ihren Willen zu äußern.
Neun Termine zur Auswahl:
Montag 4.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr  Dienstag, 5.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr
Mittwoch 6.11.2024, 18 Uhr   Donnerstag 7.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr
Freitag 8.11.2024 15 Uhr und 18 Uhr

Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung: Wer entscheidet, bestimmen Sie
Wer infolge Krankheit oder Unfall seine fi nanziellen und rechtlichen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln kann, 
benötigt einen Menschen, der sich darum kümmert. Grundsätzlich bestimmt das Betreuungsgericht, wer für eine nicht 
entscheidungsfähige Person die gesetzliche Vertretung übernimmt. Wer hierzu konkrete Vorstellungen hat, kann in 
einer Betreuungsverfügung festlegen, wen das Gericht auswählen soll.
Der Patientenverfügung eine Stimme geben oder Vorkehrungen für die Vertretung in rechtlichen und fi nanziellen Ange-
legenheiten treff en – das geht auch mit einer Vorsorgevollmacht. Gleichzeitig kann damit eine gerichtlich angeordnete 
Betreuung vermieden werden. In den Online-Vorträgen zeigen die Verbraucherzentralen, was im Einzelnen zu beacht-
en ist und wo Stolpersteine liegen können.
Acht Termine zur Auswahl:
Montag, 4.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr  Dienstag, 5.11.2024, 18 Uhr
Mittwoch, 6.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr  Donnerstag, 7.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr
Freitag, 8.11.2024, 18 Uhr

 Digitale Vorsorge- und Nachlassregelung: Was mit Ihren Daten geschieht, bestimmen Sie
 Immer mehr Menschen wickeln ihre Bankgeschäfte und andere Verträge online ab oder nutzen E-Mail- und Mes-
sanger-Dienste. Viele wichtige Vertragsdaten oder Informationen sind deshalb nur noch virtuell vorhanden. Bevol-
lmächtigte und erbberechtigte Person haben oft keine Kenntnis von den Online-Accounts und den dazu gehörigen 
Passwörtern. Zusätzliche Vorsorge- und Nachlassreglungen werden daher immer wichtiger, damit Bevollmächtigte und 
erbberechtigte Personen bei Bedarf schnell handeln können.
Acht Termine zur Auswahl:
Montag, 4.11.2024, 18 Uhr   Dienstag, 5.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr
Mittwoch 6.11.2024, 15 Uhr und 18 Uhr  Donnerstag, 7.11.2024, 18 Uhr
Freitag, 8.11.2024, 15 und 18 Uhr
 
Weitere Informationen
www.vz-bw.de/fokuswoche-vorsorge   www.vz-bw.de/selbstbestimmt
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Sonntagswanderung:
Auf dem Planeten- und Zeitweg in 
Kandern
Wann: Sonntag, 03.11.2024
Strecke: Egerten  -  Juchs  

-  Parkplatz Roter Rain  -  Eichen  -  
Heuberg  -  Egerten

Wanderzeit: ca. 2 ¾ Std., bei +/- 215 Hmtr.  und 
10,5 km

Abmarsch: 13:00 Uhr mit Pkw am Rathaus
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis 
Samstag, den 02.11.24 !!

Sonstiges:

Jahresabschluss der Ortsgruppe Hausen

Wann: Samstag, den 16.11.2024

Uhrzeit/Wo: 19:00 Uhr im Feuerwehrsaal 
Hausen
Aktion: Jahresrückblick in gemütlicher 

Runde mit Diashow, Quiz und 
Spiele. Alle Mitglieder und Freunde 
des Schwarzwaldvereins sind dazu 
herzlich eingeladen.

Vereine berichten

Tag Spieldatum Uhrzeit Liga Heimmannschaft Gastmannschaft

So 03.11.2024 10:30 Kreisliga C FC Hausen 2 SV Häg-Ehrsberg

Sa 09.11.2024 11:00 D-Junioren Kleinfeldklasse FC Hausen FV Lörrach-Brombach 4

Sa 09.11.2024 14:30 C-Junioren Bezirksliga SG Hausen-Zell 2 SV Weil 2

So 10.11.2024 14:30 Kreisliga A FC Hausen FSV Rheinfelden 2

Sa 16.11.2024 16:00 B-Junioren Landesliga SG Hausen-Zell SG Bonndorf

So 17.11.2024 13:00 A-Junioren Bezirksliga SG Zell-Hausen SG Steinen/Hauingen

So 17.11.2024 15:00 C-Junioren Bezirksliga SG Hausen-Zell 2 VfB Waldshut

So 24.11.2024 14:30 Kreisliga A FC Hausen TuS Maulburg

Sa 30.11.2024 16:00 B-Junioren Landesliga SG Hausen-Zell TuS Lörrach-Stetten

Sa 07.12.2024 16:00 B-Junioren Landesliga SG Hausen-Zell FSV Rheinfelden

Vorankündigungen Heimspiele FC Hausen i.W. 

“Einen Döner, bitte!” 
“Mit alles?” 

“Dativ!” 
“Haben wir nicht!” 

“Dativ: Es heißt: mit allem.” 
“Allem hat heute frei.”

Zu guter Letzt: Ein Dönerdialog
Anzeige
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